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München, vom iy May .
Fortsetzung des in No . yz . dieser Blätter befind«-

Mn Kurpfalzbairischen Vertrags mit dem Kaiser Paul
wegen der Baierischen Malteser - Ordenszunge.
, LL) Da Seine churfürstl . Durchs, über das Prks«
rathaus bereits disvonirl haben , so soll - er Orden ge«
inäs gegenwärtiger Stiftung in den vollkommenen
Befiz des Icsuttengebäudrs eintretcn. Nachdem aber
dieses Gebäude zu öffentlichen Anstalten , die sich oh«
ne Nachtheii des Staats nicht hinweg bringen lassen ,
bereits verwendet ist ; so versprechen Se . chursüstl.
Durch ! , für die Abtretung der Jesuitenkirche, und
der hiezu gehörigen Gebäude zu einem E - saz dem Or «
den des heiligen Johann von Jerusalem den Best;
Und Genuß der in hiesiger Residenz liegenden Theati .
Nerkirche' und Gebäude einzuräumen ; welche nicht
rur zur Haltung des bey dem Orden gebräulichen
Gottesdienstes , sondern auch zur Wohnung des Groß-
Mprats , des Statthalters , und überhaupt zu dem
H

'
auvtsiz des Kapitels dienen sollen .

churfürstl . Durch!, werden daher eine gemein«
echäfsuche , aus churfürstl. Ordenskommissarirn beste»
h," ^ Kommiffon zu dem Ende ernennen , um sich

>. besagte Ausiauschung zu benehmen , die ge¬
hörige Ausrinandeistzung zu bewirken , für daS
Schicksal der Individuen zu sorgen , und überhaupt
alles - jenes zu rhun , was zu richtiger Vollbringung
der von Sr . churfürstl . Durch ! , im gegenwärtigen
Artikel übernommnenVerbindlichkeit dienlich und nvth«
Dndig seyn wird.
^ sz) Da die Statuten die Residenz der GroSprio«
km tntttrhalh ihrer Prioratsgräuirn verordnen , tot«

che Verordnung aber auf die fürstl. Grosprioren i»
Baiern sich nicht leicht anwenden läßt ; so sollen bi»
Statthalter , welche deren Stellen vertreten , zur ersag»
ten Residenz aufS pünktlichste verbunden sepn , damit
durch ihre Abwesenheit dem Orden kein Nachtheilzuge-
he. Der Balley von Neuburg , und die Kommenthnrr,
wenn sie nicht von dem Landes Herrn eine besondere
Dispensation erhalten haben , sind verpachtet , immer
m den Skaten Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht oder
im Konvente zu restbiren ; bey ihrer Abwesenheit aber
werden die Balleten und Kommende » »nter der Auf»
sieht des Kapitels verwaltet.

24 ) Zur genauen Beobachtung und Vollziehung
aller vorgchender Artikel , und überhaupt aller Statu «
ten und Kapitular Verordnungen , Geseze , Dekrete 5
Privilegien , Gebräuche und Gewohnheiten des sou «
»erainrn Ordens des heiligen Johann von Jerusalem ,
in so fern sie nicht den Artikeln des gegenwärtige»
Traktats , und den allgemeinen oder besonder» Verfu,
gungen nachstehender Präliminar « Konvention ent¬
gegen find , versprechen Se . Kurfürstliche Durchlaucht
dem Orden alle Begünstigung , so oft Höchstdiestlbe»
von dem Orden , oder dem Baierischen Provinzialkapi-
lei hierum angegangen werde».

2z) Da die Willensiiieinung Sr . Kurfürstliche »
Durchlaucht ist , baß der Orden des heiligen Jo «
Hann von Jerusalem ave und jede Güter und Vor-
theile dieser Stiftung wirklich genieste , st> wie selbe
der erste , im Jahr rM « errichtete , und durchde»
gegenwärtigen Traktat erneuerte und bekräftigte
StistungSakt enthält , so garanriren Höchstdieseibe»
die Integrität ersagter Stiftung and tm Fall zum
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Nachkheil des Malteser - Instituts einige Fordern » ,

gen und Reklamationen , unter was immer für einem
Titel gemacht werden sollten , werden Höchstdiesciden
Lurch wirksame Vermittlung die Parrhten zu einem
gütlichen und billigen Vergleich vermögen . -

Se . Kurfürstliche Durchlaucht nehmen um so
williger diese Verbindltchkeii auf sich , als der Oe -
Leu , durch freiwillige Abtretung mehrerer beträchtli¬
cher Theile seiner Stiftung , ats r ) ker Missonska -

pitalirn , 2 ) des goldenen Minosens , z ) des Erer -

zitienhaufts , 4 ) der Güter des aufgehobenen Ried -
Her Klosters , welche zur Ergänzung der Malleserstif -

tung nach dem Rescript vom 24 . Januar 178 ; . be¬
stimmt waren , seine Anhänglichkeit an den Staat
bereits erwiesen und sich von allen weitern Fsroe -

rungen frey gemacht hat , die man entweder auf daS
Ganze , oder auf einzelne Theile seine .- Stiftung hat »
tt machen können , oder noch machen könnte .

( Die Fortsetzung folgt .)

München , vom z Iuny .
Bry der ungewöhnlich harten Witterung , welche

Baiern in der Mitte vorigen Monats drückte , waren -

dte Besorantssr wegen zu erwartenden Mangels und
Theurung sihr natürlich , aber gewiß unnatürlich die
Preise des Getreides , dir binnen 8 Tagen bis fast zu
der Höhe stiegen , auf welcher sie in der sogenannte »
theureo Zelt ter i77 <rgcr Jahre standen . Inzwischen
sind sie dereits zum großen Verdruß unsrer Kornjnden ,
die eben so gm , als ihr « Konsorten an der Elbe und
dem Main , auf die Noch des gemktnrn Mannes zu
spekuiiren sich verstehen , merklich gefallen , und müssen
noch mehr sinken , da die gegenwärtige günstige Wit .
terung eine , wo uicht reiche , doch ausgiebige Erndtt
verspricht .

Wien vom z. Iuny .
Sr . Maj . haben die Entschließung gefaßt , Höchst

drro getreuem Königreich Ungarn dir Ausfuhr aller
Gattungen von Feldfrüchlen in das Ausland zu Lan .
de und zur Ser allgemein zu gestatten . — Se k . k.
Majestät haben dem Feldmarschalllieulenant , Marquis
Cbastellcr , die Jnhabersteve des Tyrolcr Iägerregt ,
ments allcrgnädigst zu verleihen geruhet , jedoch hat das
Regiment den Namen , Tyroler Jägerregiment fork -
zuführen . —

Zwei kaiserl . Unlerthanen , Franz Setzer aus Wien ,
und Franz Ezetik , haben , wie man hier sagt ,
einen Kitt und eine Masse zu Schüzung vor Fäuiniß
und Feuersgcfabr erfunden , der durch mehrere Pro .
ben als ein sicheres Mittel gegen jene gefährliche Nebel
der Häuser erkannt worden ist ; er hält die zerstören ,
bk » WürkWgen von Feuer , Wasser , Luft und jeder

Witterung auf das Holz äb und kommt wohlfeiler « »
stehen , als jedes bisher zur Bekleidung der Dächer
und Häuser erfundene Mittel . In Prag , Sautiz ,
Reichenau , würden damit mehrere Proben gemacht ,
das höchst «, was ersolgie , war , daß die Stellen , auf
die bas Feuer am stärksten gewürtt hatte , angekohlt
wurden . Die Erfinder behandeln die Sache als Ge «
hctmniß und haben mchrern Kavalieren aus Ungar »
und Siebenbürgen , so wie der Sradk Pregburg , wel «
che durch Feuersdrünste schon so großen Schaden er,
litten har , auf ihre deshalb erlassene Aufforderungen
nur gegen em angemessenes Honorar die Mitthetlung
desselben angebolcn . Der Kaufmann Hanke in Prag
nimmt darauf Bestellungen an .

Die Jnkorporirung Dalmatiens mit Ungarn , woge ,
gen das Wieselburger , Oevenburger und Netttaer K »-
mitm mit Oesterreich vereinigt werden sollen , scheint
nach Briefen vom 2 . Iuny , auf dem Preßburger
Reichstag keimnAnstanv zu finden , nur macht der Um¬
stand , daß die Magnaten und Edelleute , welche in
denselben Besitzungen haben , sich die Bedingung wol¬
len z »sichern lassen , daß ihnen sie als ungarischen
EDclleuren zukommcnde bedeutende Vorrechte noch fer ,
ner zugesicherk und gaxanurt werden solle », daß über
den Gegenstand noch unterhandelt wird .

Die dtöiährlge Wiener Judtlatermsse ist über allEr -
wartung gut ausgefallen , was um w auffanender ist,
da die Leipziger rindFrankfurtcr Messen nicht zur Zu¬
friedenheit der Verkäufer ausfielen . Schon en der
drillen Meßwoche waren die Vorräihe der fremden
Kausieule meistens geleert , und die Wiener Handels «
lmle bedauerten , daß der Vorrath nicht gröser gewe «
fen war .

F rankreich
Strasburg , vom io Iuny .

Das nirderrmnijche Krimminalgertcht hat sich Vor¬
gestern und Gestern m >t d ^m Prozeß des Frau und
Klndermördcrs , Eurnne Benott von Barr , beschäftigt .
Er hatte mehre e Jahre lang im Krieg gedient und
sich im Jahr 4 zu Barr niedergelassen . Seine Auf -
führmig war ränge Zeit untadelhaft . Die vielen abge ,
hörten Zeugen , -von denen viele ihn,erl langem kannie »
und zum Lheil täglich sahen , kamen danno überein , daß
er bis m die Mine des ylcn Iapres sich aiö rin guter
Gatte , Vater und Bürger betragen habe . Er bekennt
sich zur katvoltschenRciiglon , seine Gattin war prore «
stan -tscher Religion . Er verpflegte seine Gattinn tnLiner
langwierigen Krankheil mil der größten Sorgfalt . Die
Zwietracht mir derselben dartrt sich ohngrfähr von ei ,
nem Jahr her . Die erste Ver -m iaffung dazu scheinen
Vvnvurfe gewesen zu seyn , die sic ihm wegen häufigen
Besuchens der Wtrths «und Bierhäuscr und Vernach,
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räßt- lmg seiner Geschäfte Wachte. Von dieser Zeit aa

erfolgte Kälte und Mlfhelligkeit »wischen beide» Ehe»

Hatten . Nach und nach verlor Benott seine Kundschaft.

Er schretbl dieses dem Umstante zu , daß er sein Hing¬

stes Kind hatte protestantisch taufen lassen. Dieier Ver¬

lust seiner Kundschaft , Zweifel über die Treue seiner

Frau und die forbidaaernsen Mlßhrlligkeitenmir dersit»

den , verbunden mit dtoSchwimgkeite » , dir ihm von Sei¬

ten des katholischen Priesters zu Barr gemacht worden

waren , chm die Absolution zu erchetlen , bevor er seine

vor der Munizipaittäk konrrahirte Herrath nach den

kirchlichen Vorschriften seiner Religion würde haben br-

eieöljiren lasse » , erhitzten seine Einbildungskraft ,

gaben seinem ohnehin schon argwöhntrchenCoarakirr
noch größre Störrigkeit und brachten ihn endlich ,

wie es scheint , (denn die nächste Veranlassung des

Verbrechens tst auch bcy dem Kriminal - Prozeß , aller

angewandten Mühe deS Tribunals und der Ge-

schworoen ungeachtet , nicht aufgeklärt worden) zu

dem abscheulichenVorsatz , seine Frau und sein jüngstes

.Kind zu ermorden . Daß er sein Verbrechen mn

Kaltblütigkeit begangen halte , beweißt unter andern

auch der Umstand , daß er, sogleich nach der That ,

andre Kleider anzvg , in das Zimmer seiner Arbeiter

gieng und Ihnen ankündigre , daß sie eine Stunde länger

als gewöhnlich im Bett bleiben könnten und hierauf

Hanz ruhig seinHauS und Barr verließ , m einem de.

nachbarten Dorf ein Glas Wein trank und sich von dorr

auf das rechte Rheinuftr begab , wo er sich für völlig

sicher hielt . Beym Prozeß war er sch ': unerschrocken
undkaltblütig , doch bezeigte er mehrmals lebhafte Reue

über sein Verbrechen . Nachdem die Gcschwornen ihn

einmülhig überwiesen erklärt hauen , den doppelten

Mord mit Vorbedacht begangen zu haben , wurde er

vom peinlichen Tribunal , gestern Abend , zum Tod

werurtheilk.
Unter den Zeugen , die bev diesem Prozeß erschic .

ven , befand sich auch der oben gedachte katholische

Geistliche von Barr , dem haupliächlich seine Indiskre¬

tion , die ihn verleitet hatte, einige Zeit vor dieser Mord-

that in einem Wirthshaus öffentlich zn erklären , oaß in

Kurzem ein großes Verbrechen statt haben wurde ,
bas aber , wie er nun vustchme , mit dieser Sache keine

Verbindung hätte , und durch ihn leibst hinkert reoen

worden fty , vom Regicrungs KourmiMr ernstlich per,

wiesen wurde . Der ganze Prozeß wnroe ms der

größten FeverUchkcit und mit der einem solchen Ge¬

genstand angemessenen Wurde verhandelt Ein uner¬

meßliches Publikum, uiner denen sich b :e meisten

Glieder der hiesig , n C >vil - und Militär - Behörden

-befanden, wohnten den V >Handlungen bey . Ls wur .

de für die armen unglücklichen Kinder des Vernriheil -

len , während der gestrigen Session Me GtMk
sainmUl, w che sich uf 200 .Fr . belief. BeyträA
dazu we . in der Schreibstube des Miilichen Ge¬

richts angenommen.
Gr 0 sbr 1 tta n » e n

Eonden , vom 1 Juny .
Gestern war in den Kirchen feierliches Darrkamt

wegen des Friedens . Der Lordmayor «ad die übri¬

gen sind ifche , Beamten haben sich zu diesem Ende
in ftui .chem Zug nach der St . PanlSkirche begebe«.
Der König und der Hof haben dem Gottesdienst in
der Kapelle im St . Zamespallast beygewohnt .

Der Prinz William von Glvucester hat sich auf
einer Fregatte rmgeschiffl , um , wie es heißt , nach
P - ttrsdurg sich zu begeben , wo er sich mit einer russi¬
schen Priuzrssi.. vermählen wird.

Nach Briefen , die man diesen Morgen von Don .
vres erhallen hat, wäre der E - apri ^ von Oranien da¬

selbst . aus Frankreich angekommcn .
Dem Vermomen nach hat der König von Spa¬

nien den Herzog von Pierrag zum Botschafter an
dem hiesigen HofenuuM .

Eins unserer off- ntlicvrn Blätter macht die ganzrich.

ttge Bewerkung , daß , vey Gelegenheit des Gesetzes
über den Sclaventzandcl , im gesezgcbenden Körper zu
Paris weit weniger Debatten statt gehabt habe» ,
als neulich tm engluchcn Partemcnt bey Gelegenheit
der Bill zur Abschaffung der Stiergesechte.

Italien .
Mailand , vom zi May .

Sämmtliche Waiukvllegien der iialienilchen Republik
haben seit einigen Tagen ihre Geschäfte geendigt und
sind aus eir ander gegangen. Die Censoren haben
sich seitdem zu Cremona versa amiet , nad bereits , wie
man diesen Abend durch eine hier «»gekommene Skaf .
fette erfahren hat , den Br . Guicciardr zu der in der
Staarskonstitta erledigten Stelle ernannt . — Nach
einer Bekanntmachung unsers Vieepräsidenten vom
25 . d. hören die Verrichtungen der provisorische»
Direktion des öffentlichen Schatzes und der Finanz« »
nun auf , da der Präsident Baonaparie die BB . Ve¬
ne« und Prina , erster» zum Minister des öffenttiche»
Schatzes, und leztern zum Finanzminister durch ein
Dckrer vom 20 April ernannt har. — Der nämliche
har unierm i . d. den Br . Bovara zum Minister ta
geistlichen Angelegenheiten ernannt .

Am 27 . d. wurde der König von Sardinien mir

seinem ganzen Gefolg zu Rom erwartet. — Der vor¬

malige päbstl . Nuntius zu Wien , Kardinal Ruffo , tst
am re . zu Rom angekommen . Am folgenden Tag
tst aus der nämlichen Stadt rer an de» neapolitani-
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Km Hof MmE ruff̂ Minister von Leontirff nachMapel abgereiset.

Au Florenz ist kcr neue päbstl . Nuntius , Monsig»nor Morozo, Erzbischoff von Tbeba , kiogclrvffen,feinVorgänger , Monsignor Le Grrgori , hak sich nachRom jurüibegebcn .
Holland .

Haag , vom r Juny .Man erinnert sich noch , daß tm Jahr 1799 dieunter Admiral Story im Texel liegende Flotte sich ,ohne eine» Schuß zu thun , an die Engländer ergab,während die Russe» und Engländer in Nordhollandstanden. Vier von diesen Schiffe» ( Gelderland , Am .phitrite , Ambuscade und Galarhce) wurden nebst ih.^ er Mannschaft , in grosbrittanifche Dienste genom ,men , wobey sie jedoch forrfuhrcn , die alte holländi-
fche Flagge zu führen . Ein holländischer Enugrirter ,Hr . Lelyvcld , hatte die Direktion dicftr Eskadre un.ter den Befehlen des Prinzen von Oranten . Jetzthat die engl . Regierung die Offiziere und Mannschaftdieser Schiffe abgedankt und d« Schiffe selbst ausserDienst gesetzt. Die Offiziere werden freilich nicht inihr Vaterland zurückkommcn , weil man sie daselbst:»or ein Kriegsgericht ziehen würde , allem die Makro,

sen sollen Paffe von unsrer Regierung bekommen ,« nd nach ihrer Rückkehr auf unsrer Flotte gebrauchtwerden .
Auf den Vorschlag des Staatsbewind hat der ge¬setzgebende Körper Dekreürt , daß alle Einwohner derron uns im Frieden von Amiens an Frankreich oder

England adgerrettnen Länder , wenn sie vor dem r .Jan . igoZ auf balavischem Boden sich nicverlasscn ,ihr Bürgerrecht behalten sollen.
Gestern hat sich der Gesetzgebungskörper vertagt ,« nd für die Herdstsitzungen den B . Cuypers zum Prä .

Wenten erwählt.
Niederlande .
Brüssel , vom r Iuny .Der neue Plan zu einer Linie von Festungen aufHem linken Rheinüftr , ist dem Krirgsminister borge -

Legt worden und hat seinen Bevfall erhallen. So .
lbald der erste Konsul denselben billigt, soll er auSge-
führt werden . Doch sollen die Arbeiten nicht eherunternommen werden , bis sich der erste Konsul per»
sönlich an Ort und Stelle , von der Ausführbarkeit
dieses Plans , wird überzeugt haben. Das Nähere
hiervon ist noch nicht bekannt ; man will jevoch wissen,
daß die Festungswerke von Mainz, besonders gegenden Rhein hin , beträchtlich sollen ausgedehnt und
- jefer Platz eine Festung vom ersten Rang werden .

Brüssel , vom z Iuny .
Vir Preiß der Früchte« ir«b ««derer Lebensmittel ,

sind gestern auf Sem hiesige« öffentlichen MM be¬trächtlich gefallen , schon fangen di« Besorgnisse - wel¬che Vas außerordenrliche und rasche Steigen
'

derselbenveranlaßt harte , zu verschwinden an , und man hofrmit Grund , daß sie bald wieder auf ihren altenPreis hemniergestiegen ftyn werden .
Schweden .Stockholm vom 2i May.Heute traf ein Kurier von unserm Minister z»London , dem Baron von Dilverhjelm , ein , weicherdie brmische Ratifikation des am zo . März zu St .Petersburg unrerzcichneien Beitritts zu der Konventi¬on vom 17 . Jun . ttzD! übrrbrachrr. Die Herstellungdes guten Einverständnisses zwischen den beiden Mäch.ten hatte Schwierigkeiten gefunden . Die Weigerungdes englischen Ministeriums, eine befriedigende Ant¬wort auf die Vorstellung wegen verschiedener Entschä¬digungen zu geben , machte den AuSgaug der Unter¬handlungen ungewiß . AlS aber nach länger» Debattenvon beiden Seiten sich die englische Regierung bereiterklärte , Len größten Theil der schwedischen entwedereroberten oder unter Embargo gelegten Effekten sogleichwieder herauszugcten , und als sie die Versicherungerhielte , daß die noch übrigen Reklamationen mit al »ter Gerechtigkeit urid Pünktlichkeit entschieden werdestsollten, so geschah dieAuswechslung der Ratifikationenam n . dieses. Dies sind die Hauptumsiänve ber lez ,ten Ereignisse. Sie sind von der Art , daß sie dir an¬genehmste Hoffnung von der aufrichtigenNeigung Sr ,brirr. Mas. geben, die Freundschaft und das gegensei¬tige Zutrauen zu erhalte» und zu bestärken , welches soglüktich wieder erwckr worden ist.D ä n n e m a r k.Schreiben aus Ropenhagen, vom r Iuny »Diesen Morgen um 9 Uhr sind die Durchlauch¬tigsten badischen Herrschaften nach einem fünftägigereAufenthalt Hieselbst , wieder von hier abgereißr. Ge¬stern Vormittags wohnten sie der Speeialrevüe übereinige Regimenter bey , aßen darauf zu Mittag bcy-dem Erbprinzen Friedrich aus Sorgensrey und statte¬ten Nachmittags bey Sr . Majestät, dem König uttstden übrigen König!. Herrschaften die Abschiedsbesuchsad. Während ihres Hterstyns wurde bey Hof dirKammerkrauer getragen. Der Königlich - schwedisch ^und der rußtsch . kaiserliche Gesandt« waren täglich'

Hey Hof eingeladcn .
Nach der gestrigen Speeiakrcvüe vor dein Kron¬

prinzen wurden in Gegenwart des jezigen Erbprin¬
zen von Baden von Len Truppen verschiedene Ma »
nöuvreS mit vieler Genauigkeit ausgrführt . Dis
Durchlauchtigsten Reisende« werden den 10. Iuny ist
Hamburg ««Messen.
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